
 

 

 

 

In der Medizinischen Fakultät 
der Julius-Maximilians-Univer-
sität Würzburg ist an der Klinik 
und Poliklinik für Strahlen-
therapie und Radioonkologie 
eine Stelle für  

 

eine Universitätsprofessorin /  
einen Universitätsprofessor (m/w/d) für  

Translationale Radioonkologie  
(Besoldungsgruppe W 2)  

 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt in einem zunächst befristeten privatrechtlichen 
Dienstverhältnis für die Dauer von 5 Jahren zu besetzen. 
 

Das befristete privatrechtliche Dienstverhältnis soll bei Bewährung in ein unbefris-
tetes privatrechtliches Dienstverhältnis umgewandelt werden. Frühestens nach 
einer Beschäftigungsdauer von zwei Jahren und sechs Monaten als Universitäts-
professorin / Universitätsprofessor kann das Tenure-Track-Verfahren gestartet 
werden. Die Umwandlung in ein unbefristetes privatrechtliches Dienstverhältnis 
wird nur gewährt, wenn der / die Universitätsprofessorin / Universitätsprofessor 
sich nach den Vorgaben des universitätsinternen Qualitätssicherungskonzeptes 
bewährt hat. 
 

Die Klinik und Poliklinik für Strahlentherapie und Radioonkologie ist eine klinische 
und wissenschaftliche Einrichtung des Universitätsklinikums und deckt in der 
Krankenversorgung das Gesamtgebiet der Strahlentherapie und Radioonkologie 
ab. Wissenschaftlicher Schwerpunkt der Klinik ist die adaptive Präzisions-
strahlentherapie durch physikalisch-technische, bildgebende und biologische 
Innovationen.  
 

Die Bewerberin/der Bewerber hat das Fach Translationale Radioonkologie in 
Forschung und Lehre zu vertreten. Die Professur soll translationale Frage-
stellungen durch die systematische Übertragung präklinischer Ergebnissen in 
innovative Therapieprinzipien erforschen und somit deren frühe klinische 
Erprobung in Phase I Studien unterstützen. Gleichfalls sollen Fragestellungen aus 
der Klinik aufgegriffen werden, um deren biologische Grundlagen zu erforschen. 
Dabei stehen multidisziplinäre und multimodale Therapieansätze u.a. durch 
biologische Modulation der zellulären Strahlenempfindlichkeit, des Mikromilieus 
und des Immunsystems im Vordergrund. Durch die translationale Ausrichtung soll 
die Professur radioonkologische Forschung am Standort Würzburg des 
Nationalen Centrums für Tumorerkrankungen in besonderer Weise stärken. 
 

Die Stelleninhaberin/der Stelleninhaber wird die Leitung des Labors für molekulare 
und translationale Radioonkologie der Klinik und Poliklinik für Strahlentherapie 
des Universitätsklinikums übernehmen. Die Klinik verfügt über Labore, die für zell- 
und molekularbiologische Arbeiten einschließlich gentechnischer Arbeiten bis zur 
biologische Sicherheitsstufe 2 (S2) eingerichtet sind. 
 

Erfahrungen bei der Einwerbung von Drittmitteln und der Etablierung neuartiger 
Methoden werden erwartet. Gesucht wird eine Persönlichkeit mit ausgeprägt 
interdisziplinärem Denken und kollaborativer Arbeitsweise in nationalen und 
internationalen Forschungsverbünden. Von Vorteil sind neben Kenntnissen der 
Tumorbiologie und der für die Klinik relevanten Modelle auch ein Verständnis der 
physikalischen und technischen Grundlagen der modernen strahlenthera-
peutischen Verfahren. Die Lehraufgaben umfassen Angebote für die Studierenden 
der Medizin sowie für die Ausbildung zu Medizinischen Technologen für 
Radiologie. 
 

Einstellungsvoraussetzungen sind ein einschlägiges abgeschlossenes 
Hochschulstudium, pädagogische Eignung, besondere Befähigung zu 
wissenschaftlicher Arbeit, die in der Regel durch die Qualität einer Promotion 
nachgewiesen wird, sowie zusätzliche wissenschaftliche Leistungen, wie sie in 
Art. 57 Abs. 1 Sätze 3 und 4 BayHIG näher erläutert sind. Die zusätzlichen 
wissenschaftlichen Leistungen sollen im Bereich der molekularen und 
translationalen Radioonkologie erbracht worden sein. 
 

Die Universität Würzburg misst einer intensiven Betreuung der Studierenden und 
Promovierenden große Bedeutung bei und erwartet von den Lehrenden ein 
entsprechendes Engagement. 
 

Die Universität Würzburg strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen in 
Forschung und Lehre an und bittet deshalb entsprechend qualifizierte Wissen-
schaftlerinnen ausdrücklich um ihre Bewerbung. 
 

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im 
Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 
 

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, 
Urkunden, Schriftenverzeichnis, Liste der Drittmitteleinwerbungen, Lehrveran-
staltungsliste, Evaluationsergebnisse) bis zum 31.01.2024 vorzugsweise per 
Email an die Dekanin oder den Dekan der Medizinischen Fakultät der Universität 
Würzburg, Herrn Professor Dr. M. Frosch, Josef-Schneider-Straße 2, Haus D7, D-
97080 Würzburg, Email: f-medizin@uniwuerzburg.de einzureichen. 
 
Es wird gebeten, einen Erfassungsbogen auszufüllen und als pdf-
Dokument an das Dekanat (Email-Adresse: f-medizin@uni-
wuerzburg.de) zu senden. Nähere Informationen auf der 
Homepage der Fakultät für Medizin:  
https://www.med.uni-wuerzburg.de/fakultaet/berufungsverfahren/  


